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1 Technische Daten

Daten MLS 65-3A
Strahlerart Halogen (1 x 400 W)
: 50°C - 160°C
Temperaturbereich 1°C Schritte wahlbar
Hochstlast (Max) 65¢g
Anwarmzeit 2h
Minimum fir Trocknung 29

Ablesbarkeit (d)
~Wagemodus / Feuchte-
bestimmungsmodus”

0,001g /0,01 %

Reproduzierbarkeit

(o)
‘Wigemodus" 0,002g /0,05 %
Reproduzierbarkeit Bei Einwaage 3 g: Bei Einwaage 10 g:
.Feuchtebestimmungsmodus* 0.15 % 0.05 %

Heizmethoden

Standardtrocknung/Vorheizstufe zuschaltbar
Stufentrocknung/Vorheizstufe zuschaltbar

Schontrocknung
Linearitat +0.003 g
Einschwingzeit (typisch) 4 sec
Empfohlenes Justiergewicht, 50g (F1)

nicht beigegeben, (Klasse)

Umgebungsbedingungen

e 0°C....+40°C Umgebungstemperatur
e max 80% Luftfeuchtigkeit nicht kondensierend
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Abschaltkriterium

Manuell (STOP-Taste)

TIME

Die Trocknung wird nach der eingestellten Zeit been-
det, einstellbar 3 — 99 Minuten.

STABLE

Die Trocknung wird beendet, wenn der eingestellte
Gewichtsverlust pro Zeiteinheit den Sollwert unter-
schreitet, beide Werte frei einstellbar.

TIME / STABLE

Dieses Abschaltkriterium ist eine Kombination von
»TIME" und ,STABLE". Trocknungszeit und Ge-
wichtsverlust pro Zeiteinheit frei einstellbar. Der Wert,
der zuerst erreicht wird beendet die Trocknung.

Probenschalen inklusive @ 90 mm
Wageeinheiten [a] Restgewicht
[% M] Prozent Feuchte
[% S] Prozent Trockenmasse

[ATRO % M] ATRO Feuchte
[ATRO % S] ATRO Trockenmasse

Interner Speicher

49 Speicherplatze fur Trocknungsprogramme

99 Speicherplatze fur Messergebnisse

Schnittstelle

RS 232

Abmessungen Gehause 250 x 360 x 185 mm
}I'/r'eorciijkglzirg]e;raum @ 90 mm, 25 mm hoch
Nettogewicht 6 kg
Stromversorgung 230VAC 50-60 Hz
Sprache/

Bedienerflhrung

Deutsch, Englisch
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2 Konformitatserklarung

K E R N “ KERN & Sohn GmbH
D-72322 Balingen-Frommern

WAAGEN - GEWICHTE - BALANCES -WEIGHTS

EC-Konformitatserklarung

EC- Déclaration de conformité
EC-Dichiarazione di conformita
EC- Declaragao de conformidade
EC-Deklaracja zgodnosci

Tel: 0049-[0]7433- 9933-0
Fax: 0049-[0]7433-9933-149
Internet: www.kern-sohn.de

Postfach 4052
E-Mail: info@kern-sohn.de

Konformitatserklarung

EC-Declaration of -Conformity
EC-Declaraciéon de Conformidad
EC-Conformiteitverklaring

EC- Prohlaseni o shode
EC-3asiBneHne o cooTBeTCTBUMU

D Konformitats- Wir erklaren hiermit, dass das Produkt, auf das sich diese Erklarung bezieht,
erklarung mit den nachstehenden Normen libereinstimmt.

GB  Declaration of We hereby declare that the product to which this declaration refers conforms
conformity with the following standards.

CZ Prohlaseni o Timto prohlasSujeme, Ze vyrobek, kterého se toto prohlaseni tyka, je v souladu
shode S niZe uvedenymi normami.

E Declaracién de  Manifestamos en la presente que el producto al que se refiere esta
conformidad declaracion estéd de acuerdo con las normas siguientes

F Déclaration de  Nous déclarons avec cela responsabilité que le produit, auquel se rapporte la
conformité présente déclaration, est conforme aux normes citées ci-apres.

| Dichiarazione di Dichiariamo con cid che il prodotto al quale la presente dichiarazione si riferi-
conformita sce & conforme alle norme di seguito citate.

NL Conformiteit- Wij verklaren hiermede dat het product, waarop deze verklaring betrekking
verklaring heeft, met de hierna vermelde normen overeenstemt.

P Declaragdo de  Declaramos por meio da presente que o produto no qual se refere esta
conformidade declaragao, corresponde as normas seguintes.

PL Deklaracja Niniejszym oswiadczamy, Zze produkt, ktérego niniejsze oswiadczenie
zgodnosci dotyczy, jest zgodny z ponizszymi normami.

RUS 3adaeneHue o Mbl 3asBnsieM, 4TO MPOAYKT, K KOTOPOMY OTHOCUTCS OaHHasi Aeknapauus,
COOTBETCTBUM COOTBETCTBYET NEPEYNCIIEHHBIM HKE HOPMaM.

Electronic Balance: KERN MLS_A

Mark applied EU Directive Standards
c € 2004/108/EC EN 61326
2006/95/EC EN 61010

Date: 21.04.2009

Signature:

Gottl. KERN & Sohn GmbH
Management

Gottl. KERN & Sohn GmbH, Ziegelei 1, D-72336 Balingen, Tel. +49-[0]7433/9933-0,Fax +49-[0]7433/9933-149
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3 Gerateuibersicht

e
]
_I"J_'fl
=
b}
(-

78 10 1112

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung
1 Klapphaube mit Heizelement 7 Libelle
2 Temperatursensor 8 RS 232 Schnittstelle
3 Probenschale 9 Sicherung
4 Stellful’ 10  Nicht dokumentiert
5 Anzeige 11 Anschluss Netzkabel
6 Tastatur 12  Hauptschalter
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3.1.1 Anzeigeniibersicht
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Anzeige Beschreibung (=]

S50¢ Nullstellanzeige

\_f\ Stabilitatsanzeige

Net Nettogewicht

= Beschftigt

Anzeige im Wagemodus:

Statusanzeige in Deutsch und Englisch (s. Kap.8.3.3) / aktuelle Temperatur.

------------------------------------------------
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Anzeige im Feuchtebestimmungsmodus:

Zweite Digitalanzeige fur Anzeige des Zeitverlaufs, der aktuellen Tempera-
tur und des Feuchteanteils in %.

20 Tive 13:25 123°C i oy

-----------------------------------------------

oI N |

Mit der =-Taste kann die Anzeige in die verschiedenen Einheiten des Messergeb-
nisses umgeschaltet werden.

e
o
&
u
=
ﬂ.:'

(-

3.1.2 Tastaturiibersicht

@L(ER'N mLs ////

Taste Bezeichnung Funktion im Wagemodus
ON || ON/OFF-Tast i hal
OFF -Taste | ¢ Ein-/Ausschalten
e Tarieren
TARE TARE-Taste . NuIIsteIIen-
€sC e Vorgang/Eingabe abbrechen

e Zuruck in den Wagemodus

“3-Taste e Anzeige umschalten

Blinkende Ziffer erhohen

k)

Pfeiltaste A Im MenU vorwarts blattern

e Trocknungsprozesse abrufen

9 MLS_A-BA-d-0930



M-Taste Trocknungsparameter speichern/abrufen
Bei numerischer Eingabe Ziffernanwahl nach
2 Pfeiltaste = rechts
Im Menublock ,,sETUP* Menuschritt zurtick
MENU-Taste Konfigurationsmenu aufrufen
£ Pfeiltaste € Einstellungen bestatigen / speichern
F-Taste Aufruf Anwendermeni _
(Trocknungsparameter einstellen)
Im MenuU rackwarts blattern
Pfeiltaste W
Blinkende Ziffer verringern
— PRINT-Taste Wagedaten Uber Schnittstelle Gbermitteln
Pfeiltaste € Bei numerischer Eingabe Ziffernanwahl nach links
START Start/Stop- .
STOP Taste Start/Stop einer Trocknung

3.1.2.1 Numerische Eingabe

Taste Bezeichnung | Funktion

r_/ Pfeiltaste AA | Blinkende Ziffer erhdhen
‘ F Pfeiltaste % | Blinkende Ziffer verringern
‘PR'NT Pfeiltaste € | Ziffernanwahl nach links
‘ M Pfeiltaste = | Ziffernanwahl nach rechts
‘MENU Pfeiltaste €4 | Eingabe bestatigen

MLS_A-BA-d-0930
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4 Grundlegende Hinweise (Allgemeines)

4.1 BestimmungsgemaRe Verwendung

Das von lhnen erworbene Gerat dient der schnellen und zuverlassigen Bestimmung
der Materialfeuchte in flissigen, pordsen und festen Stoffen nach dem Verfahren der
Thermogravimetrie

4.2 Sachwidrige Verwendung

StoRe und Uberlastungen des Gerates Uber die angegebene Hdchstlast (Max), ab-
zuglich einer eventuell bereits vorhandenen Taralast, unbedingt vermeiden.

Waage konnte hierdurch beschadigt werden.

Gerat niemals in explosionsgefahrdeten Raumen betreiben. Die Serienausfihrung ist
nicht Ex-geschutzt.

Die Waage darf nicht konstruktiv verandert werden. Dies kann zu falschen Wageer-
gebnissen, sicherheitstechnischen Mangeln sowie der Zerstérung der Feuchte-
bestimmmer fuhren.

Der Feuchtebestimmmer darf nur gemal den beschriebenen Vorgaben eingesetzt
werden. Abweichende Einsatzbereiche/Anwendungsgebiete sind von KERN schrift-
lich freizugeben.

4.3 Gefahrenhinweise

Einzelne Gehauseteile (z. B. Luftungsgitter) konnen sich wahrend des Betriebs stark
erwarmen. Beruhren Sie das Gerat deshalb nur an den daflr vorgesehenen Griffen.
Probenmaterialien, welche aggressive Dampfe (z. B. Sauren) entwickeln, kdnnen zu
Korrosionsproblemen an Gerateteilen fihren. Der Feuchtebestimmer sollte vorwie-
gend zum Trocknen von wasserhaltigen Substanzen verwendet werden. Explosions-
gefahrdete, entzlindbare Proben dirfen mit dem Feuchtebestimmer nicht analysiert
werden.

heil}.
e Vorsicht beim Entnehmen der Probe. Die Probe selbst, die Pro-
benschale und die Heizeinheit konnen noch sehr heil} sein.

e Trockenkammer wahrend des Trocknungsprozesses nicht off-
nen oder beruhren, da das Gerat sehr hohe Temperaturen er-
reicht. Auch nach Beendigung der Messung ist das Gerat noch

e Explosionsgefahrdete, leicht entzindbare Proben durfen mit

, dem Feuchtebetimmer nicht analysiert werden.
e Feuchtebestimmer nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen
betreiben

e Probenmaterialien, welche giftige Stoffe freigeben, miussen un-
ter einer speziellen Absaugvorrichtung getrocknet werden. Es
muss sichergestellt sein, dass keine gesundheitsgefahrdende
Dampfe eingeatmet werden konnen.

11 MLS_A-BA-d-0930



e Keine brennbaren Materialien auf, unter oder neben das Gerat

legen.
e Halten Sie genugend Freiraum in der Umgebung des Gerates

zur Verhinderung von Warmestaus (Abstand zum Gerat 20 cm,
nach oben 1m).

e Achten Sie darauf, dass keine FlUssigkeit ins Innere des Gera-
tes bzw. in Anschlusse auf der Gerateruckseite gelangt.
Nach Verschitten von Flussigkeit auf das Gerat muss es unver-
zuglich vom Stromnetz getrennt werden.
Das Feuchtemessgerat darf erst nach Uberpriifung durch einen
kompetenten KERN- Fachhandler wieder betrieben werden.

4.4 Gewabhrleistung
Die Gewabhrleistung erlischt bei

Nichtbeachten unserer Vorgaben in der Betriebsanleitung

Verwendung aullerhalb der beschriebenen Anwendungen

Veranderung oder Offnen des Gerates

mechanische Beschadigung und Beschadigung durch Medien, Flussigkeiten
naturlichem Verschleild und Abnutzung

nicht sachgemalie Aufstellung oder elektrische Installation

Uberlastung des Messwerkes

4.5 Prufmitteliberwachung

Im Rahmen der Qualitatssicherung mussen die messtechnischen Eigenschaften des
Feuchtebestimmers und eines eventuell vorhandenen Prifgewichtes in regelmafigen
Abstanden uUberpruft werden. Der verantwortliche Benutzer hat hierfur ein geeignetes
Intervall sowie die Art und den Umfang dieser Prufung zu definieren. Informationen
bezlglich der Prafmitteliberwachung von Waagen sowie die hierfur notwendigen
Prufgewichte sind auf der KERN- Homepage (www.kern-sohn.com) verfugbar. In
seinem akkreditierten DKD- Kalibrierlaboratorium kénnen bei KERN schnell und kos-
tengunstig Prufgewichte und Waagen kalibriert werden (Ruckfuhrung auf das natio-
nale Normal).

MLS_A-BA-d-0930 12
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5 Grundlegende Sicherheitshinweise

5.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten

Betriebsanleitung vor der Aufstellung und Inbetriebnahme sorgfaltig durchlesen,
selbst dann, wenn Sie bereits Uber Erfahrungen mit KERN- Waagen verfugen.

5.2 Ausbildung des Personals
Das Gerat darf nur von geschulten Mitarbeitern bedient und gepflegt werden

6 Transport und Lagerung

6.1 Kontrolle bei Ubernahme

Uberpriifen Sie bitte die Verpackung sofort beim Eingang sowie das Gerat beim Aus-
packen auf eventuell sichtbare dul3ere Beschadigungen.

6.2 Verpackung

Bewahren Sie alle Teile der Originalverpackung fir einen eventuell notwendigen
Rucktransport auf.

Fir den Rulcktransport ist nur die Originalverpackung zu verwenden.

Trennen Sie vor dem Versand alle angeschlossenen Kabel und losen/beweglichen
Teile.

Bringen sie evtl. vorgesehene Transportsicherungen an. Sichern Sie alle Teile z. B.
Wageplatte, Netzteil etc. gegen Verrutschen und Beschadigung.

7 Auspacken, Aufstellung und Inbetriebnahme

7.1 Aufstellort, Einsatzort

Das Gerat ist so konstruiert, dass unter den Ublichen Einsatzbedingungen zuverlas-
sige Wageergebnisse erzielt werden.

Exakt und schnell arbeiten Sie, wenn Sie den richtigen Standort flr das Gerat
wahlen.

13 MLS_A-BA-d-0930



Am Aufstellort folgendes beachten:

%i%w

N

MLS_A-BA-d-0930

Extreme Warme sowie Temperaturschwankungen z.B.
durch Aufstellen neben der Heizung oder direkte Sonnen-
einstrahlung vermeiden

Explosionsgefahrdete, leicht entziindbare Materialien in
unmittelbarer Umgebung entfernen. Austretende Dampfe,
Probenschale und alle Teile des Probenraumes sind heif3.

Gerat auf eine stabile, gerade Flache stellen.

Beim Auftreten von elektromagnetischen Feldern ( z.B.
durch Mobiltelefone oder Funkgerate), bei statischen Auf-
ladungen sowie bei instabiler Stromversorgung sind grole
Anzeigeabweichungen (falsche Wageergebnisse) maglich.
Der Standort muss dann gewechselt oder die Storquelle
beseitigt werden.

Statische Aufladung von Wagegut, Wagebehalter und
Windschutz vermeiden

Erschitterungen wahrend des Wagens vermeiden.

Gerat vor hoher Luftfeuchtigkeit, Dampfen und Staub
schutzen.

Das Gerat nicht Uber langere Zeit starker Feuchtigkeit
aussetzen. Eine nicht erlaubte Betauung (Kondensation
von Luftfeuchtigkeit am Gerat) kann auftreten, wenn ein
kaltes Gerat in eine wesentlich warmere Umgebung ge-
bracht wird. In diesem Fall das vom Netz getrennte Gerat
ca. 2 Stunden bei Raumtemperatur akklimatisieren.

Gerat vor direktem Luftzug durch gedffnete Fenster und
Tdren schutzen.

14
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7.2 Auspacken und Aufstellen

Feuchtebestimmer vorsichtig aus der Verpackung nehmen, Plastikhille entfernen
und am vorgesehenen Arbeitsplatz aufstellen.
/
1
|

AREA

Der Feuchtebestimmer wird in teilzerlegtem Zustand geliefert. Sofort nach dem Aus-
packen aller Teile kontrollieren, ob die Lieferung vollstandig ist und die einzelnen
Bauteile laut Abbildung montieren.

Abb. 1: Aufbau

1. Abdeckung in die Wagekammer legen.
2. Schalenhalter vorsichtig aufsetzen, dabei auf die richtige Positionierung

achten
3. Entnahmehilfe so positionieren, dass der Griff unter die Aussparung des De-
ckels passt.
4. Probenschale auf den Schalenhalter legen.
@ Die Waage mit Ful3schrauben nivellieren, bis sich die Luft-
blase in der Libelle im vorgeschriebenen Kreis befindet.

15 MLS_A-BA-d-0930



7.21 Lieferumfang
SerienméaBiges Zubehor:

o Feuchtebestimmer, s. Kap. 7.2, Abb. 1
e 10 Probenschalen

e Netzkabel

e Ersatzsicherung

e Betriebsanleitung

7.3 Netzanschluss

Die Stromversorgung erfolgt Uber das mitgelieferte Netzkabel.

Kontrollieren Sie, ob die Spannungsaufnahme der Waage richtig eingestellt ist. Das
Gerat darf nur an das Stromnetz angeschlossen werden, wenn die Angaben an dem
Gerat (Aufkleber) und die ortsubliche Netzspannung identisch sind.

Wichtig:
Stimmt die Kennzeichnung (115 VAC £ 10% oder 230 VAC = 10%) mit der ortsubli-
chen Netzspannung Uberein?

Bei unterschiedlichen Netzspannungen nicht anschliel3en!
Bei Ubereinstimmung kann die Waage angeschlossen werden.

Der Feuchtebestimmer darf nur an eine vorschriftsmafig installierte Steckdose mit
Schutzleiteranschluss (PE) angeschlossen werden. Die Schutzwirkung darf nicht mit
einer Verlangerungsleitung ohne Schutzleiter aufgehoben werden. Bei Spannungs-
versorgung aus Netzen ohne Schutzleiteranschluss ist von einem Fachmann ein
gleichwertiger Schutz entsprechend den gultigen Installationsvorschriften herzustel-
len.

7.4 Anschluss von Peripheriegeraten

Vor Anschluss oder Trennen von Zusatzgeraten (Drucker, PC) an die Datenschnitt-
stelle muss der Feuchtebestimmers unbedingt vom Netz getrennt werden.

Zubehor und Peripheriegerate ausschliel3lich von KERN verwenden, diese sind opti-
mal auf das Gerat abgestimmt.

MLS_A-BA-d-0930 16
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7.5 Inbetriebnahme

Nach Betatigung des Hauptschalters auf der Rickseite erscheint in der Anzeige die
Seriennummer, die Softwarenummer gefolgt von der Kapazitat der Waage. Ist die
Seriennummer nicht eingestellt, werden Striche angezeigt. Danach fuhrt die Waage
einen Selbsttest durch. Sobald die Gewichtsanzeige erscheint, ist der Feuchte-
bestimmer wagebereit.

Ist ein ,Benutzer-Passwort” hinterlegt erfolgt die Passwort-Abfrage.

PASSWORT

¥

Mit den Pfeiltasten ¥ A Passwort eingeben (numerische Eingabe siehe Kap.3.1.2.1)
und mit MENU-Taste bestatigen. Passwort deaktivieren/Not-Passwort siehe Kap.
8.3.1.

Um genaue Resultate zu erzielen, muss das Gerat seine Betriebstemperatur (siehe
Anwarmzeit Kap. 1) erreicht haben.

Das Gerat muss fur diese Anwarmzeit an die Stromversorgung angeschlossen sein.
Die Genauigkeit des Gerates ist abhangig von der ortlichen Fallbeschleunigung.
Unbedingt die Hinweise im Kapitel Justierung beachten.

8 Geratekonfiguration

Uber das Konfigurationsmeni Iasst sich das Gerét individuell an lhre Wagebeddirf-
nisse anpassen.
Das Menu gliedert sich in die Menublocke

e SERIE
e PASSCODE
e KALIBR

e SETUP

8.1 Navigation im Konfigurationsmenu

Menu aufrufen und Pass- Im Wagemodus MENU-Taste dricken.

wort eingeben
Bei aktiviertem Passwort nach Abfrage ,PASSCODE"

mit den Pfeiltasten ¥ A\ Supervisor-Passwort (s. Kap.
8.3.1) eingeben und mit MENU-Taste bestatigen.

Blattern auf einer Ebene = Vorwarts blattern mit <-Taste ()
= Rickwarts blattern mit F-Taste (W)

Menupunkt aktivieren/

- . MENU-Taste drlcken.
Einstellung speichern

Menii beenden/zuriick in

den Wigemodus TARE-Taste driucken.
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8.2 Konfigurationsmenii-Ubersicht

Menupunkt Anzeige Auswahl Beschreibung
Einstellungen SERIE BAUD RATE 2400/4800/9600/19200/38400
»oerielle Schnitt- off (keine)
stelle”
(s. Kap. 13.1) PARITY even (gerade)
odd (ungerade)
FORTL on
off
INTERVAL 01 — 99 Sekunden
Passwort PASSKODE BENUTZER Bediener
(s. Kap.8.3.1) AUFSICHT Supervisor
Einstellungen KALIBR KAL MASSE Waagen-Justierung
,<Justierung” § :
(s. Kap. 8.3.2) KAL TEMP Temperatur-Justierung
Ausdruck Justierprotokoll
KALIBR BERICHT . )
ja/nein
Einstellungen SETUP Stunde (0 -23)

~Waage"
(s. Kap. 8.3.3)

ZEIT Minute (0 -59)
Sekunde (0 -59)
European (dd/mmlyy)
DATUMSFORM USA (mm/ dd /yy)
ASIA (yy/mm/dd)
Jahr (00 - 99)
DATUM Monat (00 - 12)
Tag (00- 31)
Benutzeridentifikations-Nr.
BENUTZER ID (10 Zeichen)
TASTENTON Signalton bei Tastendruck ein/aus
Signalton (3 x) nach Ende Trock-
TESTSIGNAL nung ein/aus
Hinterleuchtung der Anzeige
LICHT ein/aus/auto
Slow langsam /unempfindlich
FILTER Normal !
Fast schnell/empfindlich
Englisch
LANGUAGE
Deutsch

MLS_A-BA-d-0930
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8.3 Beschreibung einzelner Menupunkte

8.3.1 Passwort — Menublock ,,PASSCODES*

= Im Wagemodus MENU-Taste drucken, der erste Me-
nupunkt ,SERIE” wird angezeigt.

Menupunkt aufrufen

= Pfeiltasten W A wiederholt drucken, bis ,PASSKODE"
angezeigt wird.

e MASSE 23c
o
oS (I g
U
PASSKODE

= Mit MENU-Taste bestatigen.

= Mit den Pfeiltasten ¥ A gewiinschte Einstellung aus-
wahlen.

BENUTZER

Passworteingabe fur Bediener
nach Betatigung des Hauptschalters s. Kap. 7.5.

4

AUFSICHT

Passworteingabe fur Supervisor-Menlizugang s. Kap. 8.1.
= Mit MENU-Taste bestatigen.

ALTER CODE
B
I

Ty,
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Passwort aktivie-
ren/deaktivieren

Zurick ins
Menu/Wagemodus

Passwort abfragen

MLS_A-BA-d-0930

= Mit den Pfeiltasten W A das aktuell eingestellte Passwort

eingeben (numerische Eingabe siehe Kap.3.1.2.1).
Bei Ersteingabe ,Null® bestatigen.

ALTER KODK | /

Bei vergessenem Passwort ist als Not-Passwort ,,15“
einzugeben.

= Eingabe mit MENU-Taste bestatigen.

NEUER KODE

I
(M

= Mit den Pfeiltasten ¥ A neues Passwort eingeben (nu-
merische Eingabe siehe Kap.3.1.2.1).
Bei Eingabe ,,0“ ist die Funktion deaktiviert und erlaubt
uneingeschrankten Zugriff.

NEUER KOBE| /

= Eingabe mit MENU-Taste bestatigen.

= Mit der F-Taste kehrt die Waage zuruck ins Mend. Ent-
weder bei Bedarf weitere Einstellungen im Menu vor-
nehmen oder mit TARE-Taste zurtick in den Wagemo-
dus.

e MASSE

s. Kap. 7.5
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8.3.2 Justierung — Meniiblock ,,CALIBRATION

Justierfunktion = Im Wagemodus MENU-Taste driicken, der erste Men-
aufrufen punkt ,SERIE“ wird angezeigt.
w  MASSE  23¢
L orr
™ L g
SERIE

= Pfeiltasten W A wiederholt driicken, bis ,KALIBR* ange-
zeigt wird.

KALIBR

= Mit MENU-Taste bestatigen.

= Mit den Pfeiltasten W A\ gewiinschte Einstellung aus-
wahlen und mit MENU-Taste bestatigen.

KAL MASS

Waage justieren
4

KALIBRATE

Ausdruck Justierprotokoll ja/nein
4

KAL TEMP

Temperatur justieren
= Auswahl mit MENU-Taste bestatigen
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Waage justieren

Da der Wert der Erdbeschleunigung nicht an jedem Ort der Erde gleich ist, muss jede
Waage — gemall dem zugrunde liegenden physikalischen Wageprinzip — am Aufstell-
ort auf die dort herrschende Erdbeschleunigung abgestimmt werden (nur wenn die
Waage nicht bereits im Werk auf den Aufstellort justiert wurde). Dieser Justiervor-
gang, muss bei der ersten Inbetriebnahme, nach jedem Standortwechsel sowie bei
Schwankungen der Umgebungstemperatur durchgeflhrt werden. Um genaue Mess-
werte zu erhalten, empfiehlt es sich zudem, die Waage auch im Wagebetrieb perio-
disch zu justieren.

i e Stabile Umgebungsbedingungen beachten. Eine Anwarmzeit (siehe
Kap. 1) zur Stabilisierung ist erforderlich

e Probenschale muss aufgelegt sein.

e Mit der TARE-Taste kann der Justiervorgang jederzeit abgebrochen
werden.

e Justierung mit dem empfohlenen Justiergewicht (siehe Kap. 1
»1echn. Daten®) durchfihren. Infos zu Justiergewichten finden Sie im
Internet unter: http://www.kern-sohn.com.

KAL MASS

= Justierfunktion KAL MAss aufrufen und mit MENU -Taste bestatigen.

LADEN

I
L

—

= Darauf achten, dass sich keine Gegenstande auf der Probenschale befinden.
MENU-Taste drucken.

= Warten bis der Gewichtswert des erforderlichen Justiergewichtes angezeigt wird.
Mit den Pfeiltasten ¥ A kann zwischen 20 g oder 50 g gewahlt werden.
Auswahl mit MENU-Taste bestatigen.

LADEN

MLS_A-BA-d-0930 22
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= Justiergewicht vorsichtig in die Mitte der Probenschale stellen. Stabilitatsanzeige
abwarten und MENU-Taste drucken.

= Nach erfolgreicher Justierung kehrt das Gerat automatisch in den Wagemodus
zuruck.

MASSE 23

Bei Anschluss eines optionalen Druckers wird ein Justierprotokoll automatisch aus-
gegeben, Voraussetzung Menueinstellung [CAL REPORT ,,ON“] .

Ausdruckbeispiel siehe nachfolgendes Kapitel ,Justierprotokoll”.

@ Beieinem Justierfehler oder falschem Justiergewicht wird eine Fehlermel-
1 dung angezeigt. Mit TARE-Taste zurlck in den Wagemodus und Justiervor-
gang wiederholen.
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Temperatur justieren

Wir empfehlen den Temperaturwert des Gerates gelegentlich mit dem optionalen
Temperatur-Kalibrierset MLS-A04 zu prifen. Zuvor sollte sich das Gerat mindestens
3 Stunden nach der letzten Heizphase abgekuhlt haben. Die Temperatur wird an zwei

Punkten gemessen und kann an diesen beiden Temperaturpunkten korrigiert werden.
Vorbereitung:

= Befestigungsclip It. Abb. unter die Abdeckung der Wagekammer schieben.

= Messfluhler in den Clip stecken. Den Messfuhler so dicht wie mdglich an

den Thermosensor des MLS heranschieben. Position mit der seitlichen
Schraube fixieren.

i
o
_I"J_.'?l
D
(]

= Deckel It. Abb. schliel3en.

PS e Probenschale muss aufgelegt sein.
1 e Mit der TARE-Taste kann der Justiervorgang jederzeit abgebrochen
werden.
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= Justierfunktion cAL TEMP aufrufen und mit MENU -Taste bestatigen. Die Justierung
wird gestartet. Jede Minute ertdnt das akustische Signal, um die andauernde Jus-
tierung anzuzeigen.

KAL TEMP

ERSTER 24
. rr
R |

= Nach 10 Min ist die Temperaturkalibrierung des 1. Punktes beendet, ein akusti-
sches Signal ertdnt. Die Anzeige zur Eingabe des 1. Temperaturpunktes er-
scheint.

ERSTER 24

i
[y

—
S,
—

= Temperatur am MLS-A04 ablesen. Mit den Pfeiltasten (¥ A\) Temperaturwert ein-
geben (numerische Eingabe siehe Kap.3.1.2.1), die aktive Stelle blinkt.

ERSTER 24
[N
|

= Mit MENU -Taste bestatigen. Die Justierung des 2. Punktes wird gestartet. Es
wird auf ca. 150°C aufgeheizt.

SECOND 27
. mno
(I I R I |

= Nach ca. 20 Min ist die Temperaturkalibrierung des 2. Punktes beendet, ein akus-
tisches Signal ertont. MENU -Taste dricken, die Anzeige zur Eingabe des 2.
Temperaturpunktes erscheint.

SECOND 150

BIBIE
NN RN

= Temperatur am MLS-A04 ablesen. Mit den Pfeiltasten (¥ A\) Temperaturwert ein-
geben (numerische Eingabe siehe Kap.3.1.2.1) und mit MENU -Taste bestatigen.
Das Gerat kehrt in den Wagemodus zurick.

o MASSE 23w
NN
S Ly g
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Die 10-minutige Aufheizphase des 1. Temperaturpunktes kann mit
der MENU-Taste verkurzt werden, wenn die Temperaturkonstanz

vorher erreicht wird. Dann Temperaturwert wie zuvor beschrieben

eingeben.

Bei Fehlermeldung ,TEMP CAL FAIL" oder unzulassigen Tempera-
tureingaben kehrt das Gerat in den Wagemodus zurtck. Die Justie-
rung wird abgebrochen, Justiervorgang wiederholen.

Wird der Temperaturwert fur den 2. Punkt nicht innerhalb 30 Minuten
eingeben, wird die Justierung abgebrochen.

Bei Anschluss eines optionalen Druckers wird ein Justierprotokoll au-
tomatisch ausgegeben.

Voraussetzung Menueinstellung [cal report ,on“]

Ausdruckbeispiel siehe nachfolgendes Kapitel ,Justierprotokoll®.

Justierprotokoll

= Justierfunktion CALIBRATE REPORT aufrufen und mit MENU-Taste bestatigen.

KALIBRATE

[ R I I I B
[

= Mit den Pfeiltasten ¥ A\ gewiinschte Einstellung auswéhlen und mit MENU-Taste

bestatigen.

BERICHT

= Mit MENU-Taste bestatigen.

»AN

~AUS

13

Ausgabe Justierprotokoll ,ja“

Ausgabe Justierprotokoll ,nein®
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Ausdruckbeispiele:

1. Gewichtsjustierung

MASS CALIBRATION

DATE: 15/05/2009
TIME: 09:38:07
SER NO: AE12345678
USER NO: 1234567

WT REF:

MASS: 50 g

CALIBRATION BY

2. Temperaturjustierung

Justierung Waage

Datum
Uhrzeit

Serien-Nr.
Benutzeridentifikations-Nr., s. Kap. 8.3.3

Freies Feld fur handschriftliche Notizen

Verwendetes Justiergewicht

Unterschrift

Leerzeile

TEMPERATURE KALIB.

DATE: 15/05/2009
TIME: 09:38:07
SER NO: AE12345678
USER NO: 1234567
TEMP REF:

TESTED 23°C/142°C

CALIBRATION BY

Justierung Temperatur

Datum
Uhrzeit

Serien-Nr.
Benutzeridentifikations-Nr., s. Kap. 8.3.3

Freies Feld fir handschriftliche Notizen

Uberpriifte Temperaturwerte

Unterschrift

Leerzeile

27
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8.3.3 Einstellungen Waage — Meniiblock ,,SETUP“

Waageneinstellungen

anwabhlen nlpunkt ,SERIE“ wird angezeigt.
w  MASSE 23c
AR INIn
o U g
SERIE

= Im Wagemodus MENU-Taste drlicken, der erste Me-

= Pfeiltasten ¥ A\ wiederholt driicken, bis ,SETUP* ange-

zeigt wird.

SETUP

= Mit MENU-Taste bestatigen, die erste Waageneinstel-
lungen ,ZzEIT* mit der aktuellen Einstellung wird ange-

zeigt.

ZEIT
[ I B
1. C

!

-1

|
[

= Mit der MENU-Taste kdnnen weitere Waageneinstel-
lungen mit der aktuellen Einstellung der Reihe nach

angewahlt werden.
({

LANGUAGE

ENGL ISk

MLS_A-BA-d-0930
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Uhrzeit einstellen

Deutsch

Datums Format

Datum einstellen

29

ZEIT
- 23010170
[ P g PR

Mit den Pfeiltasten ¥ A\ Stunde einstellen und mit MENU-
Taste bestatigen. Analog Minuten und Sekunden einstel-
len.

STUNDE

T
.
|

—
—

Die nachste Waageneinstellung wird angezeigt. Entweder
weitere Einstellungen vornehmen oder mit TARE-Taste
zurtck in den Wagemodus.

DATUMSFORM
[ R

e or

Mit den Pfeiltasten W A gewiinschte Einstellung auswéh-
len und mit MENU-Taste bestatigen.

,EUROPEAN“  (dd/mmlyy)
JUSA" (mm/ dd lyy)
,ASIA” (yy/mm/dd)

Die nachste Waageneinstellung wird angezeigt. Entweder
weitere Einstellungen vornehmen oder mit TARE-Taste
zurtck in den Wagemodus.

Mit den Pfeiltasten ¥ A\ Jahr einstellen und mit MENU-
Taste bestatigen. Analog Monat und Tag einstellen.

JAHR

-
.
l-
-

—
—

Die nachste Waageneinstellung wird angezeigt. Entweder
weitere Einstellungen vornehmen oder mit TARE-Taste
zuruck in den Wagemodus.
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Benutzer-
identifikations-Nr.
Die hier eingestellte
Nummer wird auf dem
Messprotokoll ausge-
geben.

Signalton Tasten-
druck

Signalton nach Ende
Trocknung

MLS_A-BA-d-0930

BENUTZER ID

Mit den Pfeiltasten ¥ A Benutzeridentifikations-Nr. einge-
ben (10 Zeichen) und mit MENU-Taste bestatigen.

9876543210

Die nachste Waageneinstellung wird angezeigt. Entweder
weitere Einstellungen vornehmen oder mit TARE-Taste
zuruck in den Wagemodus.

TASTENTON
onc
)

(N

Mit den Pfeiltasten W A gewiinschte Einstellung auswéh-
len und mit MENU-Taste bestatigen.

»AN
»~AUS

Signalton eingeschaltet
Signalton ausgeschaltet

Die nachste Waageneinstellung wird angezeigt. Entweder
weitere Einstellungen vornehmen oder mit TARE-Taste
zurtck in den Wagemodus.

TESTSIGNAL

chc
(N

Mit den Pfeiltasten W A gewiinschte Einstellung auswéh-
len und mit MENU-Taste bestatigen.

»AN
»~AUS

Signalton eingeschaltet
Signalton ausgeschaltet

Die nachste Waageneinstellung wird angezeigt. Entweder
weitere Einstellungen vornehmen oder mit TARE-Taste
zurtck in den Wagemodus.
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Hinterleuchtung der
Anzeige

Filter

Sprache
Bedienerfuhrung

31

LICHT
onc
)

(N

= Mit den Pfeiltasten ¥ A gewiinschte Einstellung aus-

wahlen und mit MENU-Taste bestatigen.

LAN* Hinterleuchtung eingeschaltet
LAUS" Hinterleuchtung ausgeschaltet
LAUTO" Hinterleuchtung schaltet sich 10 Sekunden

nach Erreichen eines stabilen Wagewertes
automatisch ab.

= Die nachste Waageneinstellung wird angezeigt. Entwe-

der weitere Einstellungen vornehmen oder mit TARE-
Taste zurtick in den Wagemodus.

FILTER

I I B I

o Jm

= Mit den Pfeiltasten ¥ A gewiinschte Einstellung aus-

wahlen und mit MENU-Taste bestatigen.

,LANGSAM"“  Unruhige Umgebung.
Waage arbeitet langsamer, ist aber unempfind-
lich gegen aullere Einflisse

,NORMAL®  Normale Umgebung . Waage arbeitet mit mitt-
lerer Geschwindigkeit

,SCHNELL®  Sehr ruhige/stabile Umgebung.
Waage arbeitet schneller, ist aber empfindlich
gegen aullere Einflisse

= Die nachste Waageneinstellung wird angezeigt. Entwe-

der weitere Einstellungen vornehmen oder mit TARE-
Taste zuruck in den Wagemodus.

LANGUAGE
ENLL 15k

= Mit den Pfeiltasten ¥ A gewiinschte Einstellung aus-

wahlen und mit MENU-Taste bestatigen.
,DEUTSCH"

LENGLISH"

= Die nachste Waageneinstellung wird angezeigt. Entwe-

der weitere Einstellungen vornehmen oder mit TARE-
Taste zuruck in den Wagemodus.
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9 Trocknungsparameter

Das Gerat wird Uber die Trocknungsparameter individuell an die zu bestimmende
Probe angepasst.

FUr diese definierten Trocknungsprogramme stehen 49 Speicherplatze zur Verfi-
gung, die einfach bei Bedarf abgerufen und gestartet werden kdénnen.

9.1 Einstellen

9.1.1 Beschreibung der Trocknungsparameter

1. Ergebnisanzeige
Hier wird die Einheit des Messergebnisses definiert.

Beschreibung / Berechnung der Einheiten
Zeichenerklarung

SG: Startgewicht (Gewichtswert zu Beginn der Messung)
RG: Restgewicht (Gewichtswert am Ende der Messung)

Einheit: Berechnung
_ SG-R
[%] Feuchte: 0-100% = - SG 100%
RG
[%] Trockenmasse: 100 - 0% = g& - 100%
ATRO* Trockenmasse: ATRO 100 - 999% = gg 100%
ATRO* Feuchte: ATRO 0 - 999% =38 EGRG -100%

i *ATRO ist eine Einheit, die ausschlieBlich in der Holzindustrie Anwendung
findet.
Die Holzfeuchte (ATRO) ist der Anteil des im Holz enthaltenen Wassers,
angegeben in Prozent der Masse des wasserfreien Holzes.
Sie wird aus der Differenz zwischen Frischgewicht (SG) und Darrgewicht
(RG) errechnet.
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2. Heizprofil
Hier erfolgt die Auswahl eines geeigneten Heizprogramms, unter Berlcksichti-
gung der Trocknungstemperatur und Trocknungszeit.

Standardtrocknung

Die Standard Trocknung ist der meist genutzte Trocknungsprozess. Diese Art
von Heizmethode ist flir einen Grossteil der Substanzen geeignet.

Hier wird die Endtemperatur vom Benutzer definiert.

-
tlsl

Schontrocknung

Die softe Heizmethode ist fir Substanzen, welche eine schnelle Erwarmung
durch die Strahler nicht vertragen. Es gibt auch Substanzen welche bei schnel-
ler Erwarmung eine Haut bilden, diese Haut beeinflusst anschliel3end das Ver-
dampfen der eingeschlossenen Feuchtigkeit. FUr diese Substanzen ist diese sof-
te Art der Erwarmung ebenfalls geeignet.

Hier wird die Endtemperatur und die Zeit bis zum Erreichen der Endtemperatur
vom Benutzer definiert.

I'lT [*C]

t [ﬂ]l:
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3.

4,

Stufentrocknung

Die Stufentrocknung kann flr Substanzen eingesetzt werden, welche ein speziel-
les Verhalten bei Erwarmung zeigen. Die Proben sollten einen Feuchtegehalt
von mindestens 15% haben.

Die einzelnen Stufen kdnnen in Dauer und Erwarmungsschritt frei gewahlt wer-
den.

>

t [s]

Ausgabeintervall
Einstellung eines Zeitintervalls nach welchem die Zwischenergebnisse
ausgedruckt werden, einstellbar 1-99 sec.

Vorheizstufe
Die Vorheizstufe ist fir Proben mit einem Feuchtigkeitsgehalt zwischen 5% und
15% einsetzbar. Die Temperatur wird sehr schnell erhdht und Gbersteigt fur eine
kurze Zeit die eingestellte Trocknungstemperatur. AnschlieRend wird die Tempe-
ratur auf den eingestellten Wert heruntergeregelt. Die Probe muss genugend
Feuchtigkeit enthalten.

i

T [*C]

L [5|=

i Die Vorheizstufe ist bei der Standard- und Stufentrocknung zuschaltbar.

Beispiel:

= Vorheizstufe zugeschaltet (MenUeinstellung SCHNELL ,,ON*)

Bei Heizprofil ,Standardtrocknung® wird als Trocknungstemperatur 100 °C gewahit.
Wird die Vorheizstufe zugeschaltet heizt das Gerat innerhalb 3 Minuten auf 140°C
auf, anschliellend wird die Temperatur auf 100 °C heruntergeregelt.
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Bei aktiver Vorheizstufe wird in der Anzeige ,RA" eingeblendet.

. e 02:25 RA | 133-¢

. 338

= Vorheizstufe manuell zuschalten (Menueinstellung SCHNELL ,,MANUELL")
Bevor der Trocknungsprozess startet erfolgt die Abfrage nach Dricken der
Start/Stop-Taste, ob die Vorheizstufe zugeschaltet werden soll.

START
STOP

SCHNELL

AUS

-

SCHNELL

Al

‘MENU

. e 02:25 RA | 133-¢

. 338
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5. Abschaltkriterium
Hier erfolgt die Auswahl, nach welchen Kriterien die Trocknung beendet wird.

Manuell
Die Trocknung wird vom Anwender durch Drucken der Start/Stop-Taste been-

det.

Automatisch

= ZEIT

Die Trocknung wird nach der eingestellten Zeit beendet, einstellbar
3 — 99 Minuten.

= STABIL

Die Trocknung wird beendet, wenn der eingestellte Gewichtsverlust pro Zeit-
einheit den Sollwert unterschreitet, beide Werte frei einstellbar.

= ZEIT / STAB

Dieses Abschaltkriterium ist eine Kombination von ,ZEIT“ und ,STABLE".
Trocknungszeit und Gewichtsverlust pro Zeiteinheit frei einstellbar. Der Wert,
der zuerst erreicht wird beendet die Trocknung.

®  Werkseinstellung
1 Die Trocknung wird beendet, wenn ein Gewichtsverlust von 0.002 g in

15 sec eintritt.

6. Startkriterium
Hier erfolgt die Auswahl, nach welchen Kriterien die Trocknung gestartet wird.

Manuell
Die Trocknung wird vom Anwender durch Drucken der Start/Stop-Taste gestar-

tet.

Automatisch
Die Trocknung wird 5 sec nach Schlie3en des Probenraumes gestartet.

7. Drucken

“AUS”:. Datenausgabe deaktiviert

“‘AN”:  Datenausgabe aktiviert mit gleichzeitigem Speichern des Ergebnisses,
siehe Kap. 11.1

8. Datenformat

“‘Complete”.  Vollstandige Datenausgabe siehe Kap. 11.1
‘Summary”.  Gekurzte Datenausgabe, siehe Kap. 11.1
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9.1.2 Menii-Ubersicht

| Meniipunkt | Paramter

| Einstellung

Ergebnisanzeige

ERGEBNIS % FEUCHTIGK ([%] Feuchte)
% FEST ([%] Trockenmasse)
% ATRO FEUCHT (ATRO Feuchte)
% ATRO FEST (ATRO Trockenmasse)
Ausgabeintervall
HITZE EINZEL Temperatur
(Standardtrocknung)
SCHRITT Temperatur 1
(Stufentrocknung) Zeit 1
Temperatur 2
Zeit 2
Temperatur 3
Zeit 3
RAMPE Temperatur
(Schontrocknung) Zeit
Ausgabeintervall
INTERVALL 1 - 99 sec wahlbar
Vorheizstufe
SCHNELL EIN Vorheizstufe zuge-
schaltet
AUS Werkseinstellung
MANUELL Vorheizstufe manuell
zuschaltbar
Abschaltkriterium
STOP ZEIT Zeit
STABIL Gewichtsverlust
Zeit
ZEIT/STABIL Zeit
Gewichtsverlust®
Heizdauer
Startkriterium
START MANUELL
AUTO
Datenausgabe
DRUCKEN AN
AUS
Datenformat
FORMAT COMPLETE
SUMMARY
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9.1.3 Navigation im Meni

e Menu aufrufen

MENU Einstellung bestatigen

e Vorgang/Eingabe abbrechen
e Zuruck in den Wagemodus

PRINT

Liste der aktuellen Einstellungen ausdrucken

alale]o

9.1.4 Einstellungen im Menii

= Zur Aktivierung des AnwendermenuUs F-Taste dricken. Die erste MenUpunkt
,Ergebnisanzeige” mit der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

MOISTURE

rE5SUL

= Mit den Pfeiltasten (W A\) gewiinschte Einheit auswéhlen.

[%] Trockenmasse

SOLID

rE5UL

ATRO Feuchte

ATRO MOIST
o
~ l& JueC
ATRO Trockenmasse
ATRO SOLID
o
~ l& JueC
[%] Feuchte
MOISTURE

rE5SUL
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= Auswahl mit MENU-Taste bestatigen.
Der nachste MenlUpunkt zur Einstellung des Heizprofils wird angezeigt.

EINZEL

H IFSE

= Mit den Pfeiltasten (¥ A\) gewiinschte Einstellung auswéhlen.

Schontrocknung
RAMPE
I
H IFSE
Stufentrocknung
SCHRITT
I
H IFSE
Standardtrocknung

EINZEL

H IFSE

= Auswahl mit MENU-Taste bestatigen.

Die Anzeige zur Parametereingabe, abhangig vom eingestellten Heizprofil er-
scheint. Die aktive Stelle blinkt.

= Mit den Pfeiltasten Trocknungstemperatur / Trocknungszeit eingeben (numeri-
sche Eingabe siehe Kap.3.1.2.1).
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Auswanhl Auswahl Auswanhl
Standardtrocknung Stufentrocknung Schontrocknung
EINZEL SCHRITT RAMPE

H IFSE

H IFSE

H IFSE

?

E

?

Stufe 1
EINZEL \ci o STUFE 1 Te.?uqnly’ RAMPE 2\ i 7
/ L; ] ”_; I |
I g I I
:/!!"\ e 3/ i

50°C - 160°C einstellbar

Bei Auswahl Standard-
trocknung

Auswahl

Schnelltrocknung

50°C - 160°C einstellbar

E

50°C — 160°C einstellbar

STUFE 1 ZEIN1 /7 RAMPE ZENN1 7
mn.nn 1rarn
(NN NSy

AT, VAN

0 —99:59 Min. einstellbar

E

Temperatur und Zeit fir
Stufe 2 und 3 analog ein-
geben.

Fir eine zweistufige
Trocknung muss in Schritt
3 fur die Zeit der Wert
00:00 eingeben werden

= Mit MENU-Taste bestatigen.
Der nachste Menupunkt zur Einstellung des Ausgabeintervalls wird angezeigt.

INTERVALL \ | /

=1=t L

AN
FA

1-99 sec einstellbar

= Mit den Pfeiltasten (¥ A\) gewiinschte Einstellung auswéhlen.

MLS_A-BA-d-0930
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= Mit MENU-Taste bestatigen.
Der nachste Menupunkt zur Einstellung der Vorheizstufe wird angezeigt.

SCHNELL

Al

= Mit den Pfeiltasten (¥ A\) gewiinschte Einstellung auswéhlen.

RAPID ON
Vorheizstufe zugeschaltet.

SCHNELL

Al

RAPID OFF
Vorheizstufe ausgeschaltet.

SCHNELL

AUS

RAPID MANUAL
Vorheizstufe manuell zuschaltbar.

SCHNELL
o icC
oo C L

= Auswahl mit MENU-Taste bestatigen.
Der nachste MenuUpunkt zur Einstellung des Abschaltkriteriums wird angezeigt.

ZEIT
cCLnmo
| t L

= Mit den Pfeiltasten (¥ A\) gewiinschte Einstellung auswéhlen.
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STABIL

Die Trocknung wird beendet, wenn der eingestellte Gewichtsverlust pro Zeitein-
heit den Sollwert unterschreitet, beide Werte frei einstellbar.

STABIL
CLnro
- | l': L

ZEIT
Die Trocknung wird nach der eingestellten Zeit beendet, einstellbar 3 — 99 Mi-
nuten.
ZEIT
[y ;
SEUF
ZEIT / STABIL

Trocknungszeit und Gewichtsverlust pro Zeiteinheit frei einstellbar. Der Wert,
der zuerst erreicht wird beendet die Trocknung

ZEIT/STAB
CL g
-l l& L

= Auswahl mit MENU-Taste bestatigen.
Die Anzeige zur Parametereingabe, abhangig vom eingestellten Abschaltkriteri-
um erscheint. Die aktive Stelle blinkt.

= Mit den Pfeiltasten Zeit / Sollwert ,,Gewichtsverlust® eingeben (numerische Ein-
gabe siehe Kap.3.1.2.1).
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Auswahl ZEIT Auswahl STABIL Auswahl ZEIT / STABIL

ZEIT STABIL ZEIT/STAB
..-.. L. |'- ] .-.. L. |'- ] ..-.. L. 'L
ElingrabekZeit, nsch v(\j/eltcher Eingabe Sollwert Eingabe
e lrocknung beende ~,Gewichtsverlust* max. Trocknungszeit
werden soll.
sToPzEIT \ | / STABUMFANC\ | / stopzem \ | /
M l ll ll-il ] ™
Ty :_'l'_: L O e 20
» I . L | S L I N

3 — 99 Minuten einstellbar @ @

Eingabe Zeiteinheit Eingabe
Sollwert ,,Gewichtsverlust"

STABILZEIT\ | / STABUMFANC\ | /
::r:s‘ c minlnln
Joo 23 (NN

L I N L | 2
1 — 99 sec einstellbar @

§

Eingabe Zeiteinheit, in
welcher der Sollwert unter-
schritten werden soll.

sTABILZET | /

"~ |

[ ! .:l
W

[N
|

I
l"'l"|

o

Y
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= Mit MENU-Taste bestatigen.
Der nachste Menupunkt zur Einstellung des Startkriteriums wird angezeigt.

MANUAL

CLO_L
SEH

= Mit den Pfeiltasten (¥ A\) gewiinschte Einstellung auswahlen.

Manuell
Die Trocknung wird vom Anwender durch Drlcken der Start/Stop-Taste
gestartet.
MANUAL
L

ll lll l

Automatisch
Die Trocknung wird 5 sec nach SchlielRen des Probenraumes gestartet.

AUTO
l-lll

= Mit MENU-Taste bestatigen.
Der nachste MenUpunkt zur Einstellung der Datenausgabe wird angezeigt.

DRUCKEN
(N
NN

—?
=

= Mit den Pfeiltasten (¥ A\) gewiinschte Einstellung auswahlen.

“‘OFF”: Datenausgabe deaktiviert

DRUCKEN

“‘ON”: Datenausgabe aktiviert mit gleichzeitigem Speichern des Messergebnis
ses, s. Kap. 11.1

DRUCKEN
:!';'

-——
_—
—
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Mit MENU-Taste bestatigen.

Der nachste MenUpunkt zur Einstellung des Datenformats wird angezeigt.

FORMAT

Il
H

Mit den Pfeiltasten (V¥ A\) gewiinschte Einstellung auswahlen.

“Complete”: Vollstandige Datenausgabe siehe Kap. 11.1

FORMAT
0
i

Lo

“‘Summary”: Gekurzte Datenausgabe, siehe Kap. 11.1

FORMAT
FLrmminm
1

a0

= Mit MENU-Taste bestatigen.
Das Gerat kehrt zurtick ins Menda.

45
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= Wahrend der Parametereingabe kann mit der PRINT-Taste jederzeit eine Liste
der aktuell eingestellten Trocknungsparameter ausgedruckt werden.

Ausdruckbeispiel:

DATE:
TIME:
SER NO:
USER NO:

Preset:

Result

Heating:

Interval:

Rapid

Stop:

Start:

CURRENT TEST SETTINGS

08/01/2009
14:44:49
AE00001234
1234567

PST 01
ABCD-01234

%MOISTURE
Ramp

112 C

27:00

05 Sec

off
TIME/STABLE
60 Min

0.002 g

15 Sec

MANUAL

Datum
Uhrzeit
Serien-Nummer

Benutzer ID

Trocknungsprogramm-Nr.
Name des Trocknungsprogramms, s.
Kap. 9.2

Ergebnisanzeige

Heizprofil

Ausgabeintervall

Vorheizstufe

Abschaltkriterium

Startkriterium

= Nach Einstellung aller Trocknungsparameter TARE-Taste drucken.
Das Gerat kehrt in den Wagemodus zurick. Eine Trocknung mit den eingestell-
ten Parametern kann gestartet (s. Kap. 10) bzw. gespeichert (s. Kap. 9.2) wer-

den.

MLS_A-BA-d-0930

0&

MASSE

23c

9

46

Deutsch



Deutsch

9.2 Speichern

Das Gerat verfugt Gber 49 Speicherplatze fur oft benutzte Trocknungsprogramme.
Ein Trocknungsprogramm umfasst die aktuell eingestellten Trocknungsparameter
(s. Kap. 9.1.4).

®  Speicherplatz PST 00 ist fiir die Werkseinstellungen reserviert, s. Kap.
1 9.3.1. Diese Werkseinstellungen kdnnen nicht verandert oder Uberschrie-
ben werden.

= Nach Einstellung aller Trocknungsparameter M-Taste dricken.

= Mit den Pfeiltasten (¥ A\) ,PST SPEICHERN* auswéhlen.

PST SPEICH

= Mit MENU-Taste bestatigen. Die nachste freie Nummer des Speicherplatzes
wird angezeigt.

PST SPEICH
m
e

Entweder
= Angezeigte Nummer des Speicherplatzes mit MENU-Taste bestatigen.
oder
= Mit den Pfeiltasten Uberschreiben (numerische Eingabe siehe Kap.3.1.2.1) und
mit MENU-Taste bestatigen. Wenn unter dem gewahlten Speicherplatz bereits
ein Trocknungsprozess gespeichert war, erscheint in der Anzeige ,Uberschrei-
ben?“.
Zum Speichern des neuen Trocknungsprozess MENU-Taste drucken. Der alte
Trocknungsprozess wird Uberschrieben.

oder

Zum Abbrechen des Speichervorgangs TARE-Taste drucken. Die bisherige Be-
legung des Speicherplatzes ist weiterhin gultig.
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= Die Anzeige zur Eingabe des Speicherplatz-Namens oder Zusatztextes

.,PST NAME* erscheint, gefolgt vom zuletzt benutzten Namen bzw. ,------- ,

wenn noch keine Name vergeben wurde.

PST NAME

= Mit den Pfeiltasten Speicherplatz-Namen mit max. 10 Zeichen eingeben (nume-
rische Eingabe siehe Kap.3.1.2.1).

Verfugbare Zeichen:

—./ 0123456789ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ

= Eingabe mit MENU-Taste bestatigen. Wurde der Trocknungsprozess erfolgreich
abgespeichert, wird ,MEM OK* kurz angezeigt, bevor das Gerat in den Wage-

modus wechselt.

MEM OK
3
ne MASSE 23
BEEINIE
o U ) 9

Py Die Eingabe eines Speicherplatz-Namens ist nicht zwingend. Beim Ausdruck
1 werden dann im Feld ,Preset® nur Leerzeichen (_ ) ausgegeben. Ebenso
werden beim Abrufen (s. Kap. 9.3) als Name nur Leerzeichen angezeigt.

DATE:
TIME:
SER NO:
USER NO:
Preset:

Result
Heating:

Interval:
Stop:

Start:

CURRENT TEST SETTINGS

08/01/2009
14:44:49
AE00001234
1234567

PST 01
%MOISTURE
Ramp

112 C

27:00

05 Sec
TIME/STABLE
60 Min

0.002 g

15 Sec
MANUAL

MLS_A-BA-d-0930
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9.3 Abrufen
= M-Taste driicken und mit den Pfeiltasten (¥ ) ,PST AUFRUF* auswahlen.

PST AUFRUF

= Mit MENU-Taste bestatigen.

DEFAULT
Ny N
l'- (N

=

= Gewlnschte Nummer des Speicherplatzes mit den Pfeiltasten auswahlen und
mit MENU-Taste bestatigen.
Wurde der gewahlte Trocknungsprozess erfolgreich aus dem Speicher geladen,
wird ,AUFRUF OK" kurz angezeigt, bevor das Gerat in den Wagemodus wech-
selt.

AUFRUF OK

=

3 MASSE 23

9.3.1 Werkseinstellung ,,PST 00“abrufen
= M-Taste driicken und mit den Pfeiltasten (¥ A\) ,PST AUFRUF* auswahlen.
= Mit MENU-Taste bestatigen.

= Falls nétig mit den Pfeiltasten (numerische Eingabe siehe Kap.3.1.2.1) Spei-
cherplatz ,,00“ eingeben und mit MENU-Taste bestatigen.

DEFAULT
L 1
I'_ i i

g
AUFRUF OK

=
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Folgende Werkseinstellungen werden geladen:

Ergebnisanzeige
Heizprofil

Ausgabeintervall
Schnell

Abschaltkriterium

% Feuchte

Standardtrocknung (Single)
Trocknungstemperatur = 110 °C

5s
aus
TIME / STABLE

Startkriterium

Datenausgabe

Datenformat

9.4

=

Loschen

Gewichtsverlust/Zeit = 0.002g /15 s
Heizdauer = 60 min

Manuell (Start/Stop-Taste)

Print Test = on

Print Format = complete (vollstandige Datenausgabe)

M-Taste driicken und mit den Pfeiltasten (¥ A\) ,PST LOSCHEN* auswahlen.

PST LOSCH

Mit MENU-Taste bestatigen. Die zuletzt belegte Nummer des Speicherplatzes

wird angezeigt.

ABCD-1234
Ny 1
l'- e (]

Gewunschte Nummer des Speicherplatzes mit den Pfeiltasten auswahlen und
mit MENU-Taste bestatigen. Der ausgewahlte Trocknungsprozess wird ge-
I6scht. Entweder weitere Trocknungsprozesse I6schen oder mit TARE-Taste
zuruck in den Wagemodus.

MLS_A-BA-d-0930
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9.5

Trocknungsprogramm ansehen/andern

F-Taste drucken, der erste Menupunkt ,Ergebnisanzeige* mit der aktuellen
Einstellung wird angezeigt

Mit der MENU-Taste kdnnen die Menupunkte mit der aktuellen Einstellung der
Reihe nach angewahlt werden.

Temporare Anderungen wie in Kap. 9.1.4 beschrieben vornehmen.

Zum Speichern muss das Trocknungsprogramm uberschrieben oder unter einer
neuen Speicherplatz-Nr. abgespeichert werden, siehe Kap. 9.2

10 Trocknung durchfiihren

Entweder Trocknungsparameter wie in Kap. 9.1.4 beschrieben einstellen oder ein fur
die Probe geeignetes Trocknungsprogramm aus dem Speicher laden, siehe Kap. 9.3.
Selbstverstandlich kann eine Trocknung auch mit den werkseitig eingestellten Trock-
nungsparameter durchgefuhrt werden, s. Kap. 9.3.1.

51

Entnahmehilfe mit einer leeren Probenschale auf den Probenschalenhalter le-
gen. Darauf achten, dass die Probenschale flach auf den Probenschalenhalter
zu liegen kommt. Immer mit dem Probenhalter arbeiten, er erlaubt ein sicheres
Arbeiten und verhindert Verbrennungen.

Mit TARE-Taste nullstellen

Bits MASSE 23«

111
Vo

-
o
-
-

<

-
-
-

—
«

Vorbereitete Probe (s. Kap. 12.4) in die Probenschale legen.

ne MASSE 23
CCn
(FN

) 1.

9

Deckel schlielen, das Gerat ist fur die Messung bereit

Die Trocknung wird abhangig von der Einstellung automatisch oder manuell
gestartet.

Automatisch

Die Trocknung wird 5 sec nach SchlieRen des Probenraumes gestartet.
Manuell

Die Trocknung wird durch Drucken der Start/Stop-Taste gestartet.

Bei aktivierter Datenausgabe (s. Kap. 9.1.4 ,PRINT TEST ON") wird die Druck-
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ausgabe gestartet.

= Die Trocknung wird ebenfalls gestartet. Die aktuellen Trocknungsparameter
werden angezeigt und ggf. gedruckt.

mive 03:37 100°¢c

Die Zweitanzeige oben zeigt die abgelaufene Zeit und die aktuelle Temperatur
an, die Hauptanzeige das aktuelle Zwischenergebnis in der eingestellten Ein-
heit (%M = [%] Feuchte, %S =. [%] Trockenmasse). Das Zwischenergebnis
wird nach jedem Intervallschritt aktualisiert (s. Kap. 9.1.4 ,Ausgabeintervall®).

= Wahrend der Trocknung kann die Anzeige durch wiederholtes Dricken der
“3-Taste umgeschaltet werden. Die Anzeige wird fir 5 Sekunden eingeblendet.

Beispiel:
Aktuelles Gewicht 03:45 100°c
(I
[ I
FEST
[%] Trockenmasse o200
I
ATRO FEUCHT
ATRO Feuchte J70
%
, , VERBL ZEIT
Verbleibende Zeit von TR
eingestellter Zeitspanne .

In welche Anzeige umgeschaltet werden kann, hangt von den jeweiligen Einstellun-
gen im Menu ab (s. Kap. 9.1.4). Weitere Alternativen sind:

[g] Gewicht

[%] Trockenmasse
[%] Feuchte

ATRO Feuchte
ATRO Trockenmasse
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e Mit der Start/Stop-Taste kann die Trocknung bei Bedarf jederzeit beendet
werden.

= Ist die Trocknung beendet ertdont ein akustisches Signal (Einstellung s. Kap.
8.3.3) und die Heizung wird abgeschaltet.

Die Hauptanzeige zeigt den Messwert in der eingestellten Einheit an, die Zweit-
anzeige die Heizzeit, sowie die Art der Abschaltung (ASTOP = automatische
Abschaltung nach Erreichen Sollwert, TSTOP = automatische Abschaltung nach
eingestellter Zeit, MSTOP = manuelle Abschaltung ,Start/Stop-Taste).

12:44  ASTOP
B
. 1%

= Mit der ©5-Taste kann die Anzeige umgeschaltet werden.

START MASSE
cCCn
Startgewicht LN I Y A
3
END MASSE
[
Restgewicht L2719
3
RES00033
Speicherplatz ,Messergebnis® cCL_ _C 1,
(,Drucken an“s. Kap. 9.1.4) L Yy

= Bei aktivierter Datenausgabe wird der Ful® des Messprotokolls gedruckt
(s. Kap. 11.1).

Der Messwert bleibt solange in der Anzeige stehen, bis er mit der TARE-

[ ] Taste geldscht wird.

1 Bei angezeigtem Messwert kann die FuRzeile mit der PRINT- Taste ausge-
geben werden.

= Mit der TARE-Taste kehrt das Gerat in den Wagemodus zurick.

= Deckel o6ffnen und Probe mit Entnahmehilfe entfernen.
Vorsicht: Probenschale und alle Teile des Probenraumes sind heif3!
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11 Messergebnisse drucken, speichern und abrufen

11.1 Drucken/speichern

Bei aktivierter Datenausgabe-Funktion ,PRINT TEST ON“ (s. Kap. 9.1.4) wird der
Trocknungsprozess uber ein Messprotokoll dokumentiert. Automatisch mit dem Aus-
druck werden fur den durchgefihrten Trocknungsprozess neben dem Messergebnis
auch alle Trocknungsparameter® abgespeichert (99 Positionen). Die Bezeichnung des
Speicherplatzes wird automatisch mit einer fortlaufenden Nummer RESxxxxx vergeben.
Ist der Speicher voll belegt wird ,MEM FULL" angezeigt. Um neuen Speicherplatz zu
schafften, nicht mehr bendtigte Trocknungsprozesse I6schen, s. Kap. 11.3.

Feuchtebestimmer mit einem geeigneten Kabel mit der Schnittstelle des Druckers ver-
binden. Der fehlerfreie Betrieb ist nur mit dem entsprechenden KERN- Schnittstellenka-
bel sichergestellt.

Fir den Datenaustausch zwischen Feuchtebestimmer und Drucker mussen die Kom-
munikationsparameter (Baudrate, Bits und Paritat) von Feuchtebestimmer und Drucker
ubereinstimmen. Detaillierte Beschreibung der Kommunikationsparameter siehe Kap.
13.1.

Der Inhalt der Datenausgabe wird mit der Funktion FORMAT ,COMPLETE® bzw.
~SUMMARY* definiert (s. Kap. 9.1.4).

COMPLETE Vollstandige Datenausgabe (Ausgabe aller Zwischenergebnisse
nach jedem Intervall-Schritt, definiert mit der Funktion ,Ausgabe-
intervall®, s. Kap. 9.1.4.)

SUMMARY Gekurzte Datenausgabe (ohne Zwischenergebnisse)
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Ausdruckbeispiel ,COMPLETE*

MOISTURE TEST

FILE NAME:
DATE:
TIME:

SER NO:

TEST NO:
USER NO:

Preset:

Result
Heating
Temp:

Interval
Rapid
Stop

Start:
INIT MASS:

MODE
ST1
ST1
ST1
ST2
ST2
ST2
ST2
ST2
ST2
ST2
ST2

RES00032
15/05/2009
09:38:07
AE12345678
9876543210
PST 05
Bread - 4
% Moisture
Step
Step 1 120 C
Time 1 90 Sec
Step 2 110C
Time 2 90 Min
30 Sec
off
Time/Stable
60 Min
0.002 g
30 Sec
Manual
12.341 ¢
TEMP TIME RESULT
65C 00:30 1.26 %M
118C 01:00 2.11 %M
120C 01:30 3.15 %M
111C 02:00 3.79 %M
109C 02:30 411 %M
110C 03:00 4.19 %M
111C 03:30 4.22 %M
109C 04:00 4.24 %M
111C 04:30 4.26 %M
112C 05:00 4.27 %M
111C 05:30 4.27 %M

****************AUTO STO P****************

LAST TEMP:
TEST TIME:
FINAL MASS

MASS LOSS:

RESULT:

111C
05:30 Min
11.820 g
0521 g
427 %M

95

Kopfzeile
Name Trocknungsprozess, s. Kap. 11.1
Datum
Uhrzeit
Serien-Nr. Feuchtebestimmer

Freies Feld fir handschriftliche Notizen
Benutzeridentifikations-Nr., s. Kap. 8.3.3

Trocknungsprogramm-Nr. s. Kap. 9.2
Trocknungsprogramm-Name, s. Kap. 9.2

\

Aktuelle Trocknungsparameter,

s. Kap. 9.1.4
J
Startgewicht
~ Zwischenergebnisse
FuBzeiIe(’Messwert)
Endtemperatur
Trocknungszeit
Restgewicht
Gewichtsverlust
Messwert
Leerzeilen
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Ausdruckbeispiel ,SUMMARY “

MOISTURE TEST

FILE NAME: RES00032

DATE: 15/05/2009

TIME: 09:38:07

SER NO: AE12345678

TEST NO:

USER NO: 9876543210

Preset: PST 05
Bread -4

Result % Moisture

Heating Step

Temp: Step 1 120 C
Time 1 90 Sec
Step 2 110C
Time 2 90 Min

Interval 30 Sec

Rapid off

Stop Time/Stable
60 Min
0.002 g
30 Sec

Start: Manual

INIT MASS: 12.341¢g

****************AUTO STO P****************

LAST TEMP: 111C

TEST TIME: 05:30 Min
FINAL MASS 11.820 ¢
MASS LOSS: 0.521 ¢
RESULT: 4.27 %M

MLS_A-BA-d-0930

Kopfzeile
Name Trocknungsprozess, s. Kap. 11.1
Datum
Uhrzeit
Serien-Nr.

Freies Feld fur handschriftliche Notizen
Benutzeridentifikations-Nr., s. Kap. 8.3.3

Trocknungsprogramm-Nr. s. Kap. 9.2
Trocknungsprogramm-Name, s. Kap. 9.2

\

Aktuelle Trocknungsparameter,
s. Kap. 9.1.4

Startgewicht
FuBzeile (’Messwert)

Endtemperatur
Trocknungszeit
Restgewicht
Gewichtsverlust
Messwert

Leerzeilen
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11.2 Abrufen

=

=

=

Im Wagemodus ¥5-Taste driicken und mit den Pfeiltasten (W A\) ,DRUCKEN®
auswahlen.

DRUCKEN

Mit MENU-Taste bestatigen. Der zuerst gespeicherte Trocknungsprozess wird
angezeigt.

Gewiinschten Trocknungsprozess mit den Pfeiltasten (¥ A\) auswahlen und mit
MENU-Taste bestatigen.

RES00032

Die Daten des gewahlten Trocknungsprozesses werden aus dem Speicher ge-
laden und an den Drucker ausgegeben.

Mit der TARE-Taste kehrt das Gerat in den Wagemodus zuruck.

11.3 Loschen

=

57

Einzelnen Trocknungsprozess loschen

Im Wagemodus ¥5-Taste driicken und mit den Pfeiltasten (¥ A\) ,LOSCHEN*
auswahlen.

LOSCHEN

Mit MENU-Taste bestatigen. Der zuerst gespeicherte Trocknungsprozess wird
angezeigt.

Gewiinschten Trocknungsprozess mit den Pfeiltasten (¥ A\) auswahlen und mit
MENU-Taste bestatigen.

RES00032

4

GELOSCH

Der ausgewahlte Trocknungsprozess wird geldscht. Entweder weitere Trock-
nungsprozesse auswahlen und I6schen oder mit TARE-Taste zurick in den
Wagemodus.
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Alle Trocknungsprozesse loschen

= Im Wé&gemodus “3-Taste driicken und mit den Pfeiltasten (¥ )
,ALLE LOSCHEN" auswahlen.

ALLE LOSCH

= Mit MENU-Taste bestatigen. Abfrage ,SICHER?* mit MENU-Taste bestatigen

SICHER?

= Das Gerat zahlt rickwarts von 99 — 0, dabei werden alle gespeicherten Trock-
nungsprozesse geldscht.

SICHER?

[
11

= Mit der TARE-Taste kehrt das Gerat in den Wagemodus zurick.
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12 Allgemeines zur Feuchtebestimmung

12.1 Anwendung

Uberall dort, wo in der Herstellung den Produkten Feuchtigkeit entzogen oder zuge-
setzt wird, ist die schnelle Bestimmung des Feuchtegehalts von enormer Bedeutung.
Bei unzahligen Erzeugnissen ist der Feuchtegehalt sowohl ein Qualitatsmerkmal, als
auch ein wichtiger Kostenfaktor. Beim Handel mit industriellen oder landwirtschaftli-
chen Produkten sowie mit Erzeugnissen der Chemie oder der Lebensmittelbranche,
gelten oftmals feste Grenzwerte fur den Feuchtegehalt, die durch Liefervereinbarun-
gen und Normen definiert sind.

12.2 Grundlagen

Unter Feuchte wird nicht nur Wasser verstanden, sondern alle Stoffe die sich unter
Erwarmung verflichtigen. Dazu zahlen neben Wasser auch,

Fette

Ole

Alkohol

Ldsungsmittel

etc...
Um die Feuchte eines Materials bestimmen zu kénnen, gibt es verschiedene Metho-
den.
Die beim KERN MLB verwendete ist die Thermogravimetrie. Bei dieser Methode wird
vor und nach dem Erwarmen die Probe gewogen, um aus der Differenz die Material-
feuchte zu bestimmen.
Die herkdmmliche Trockenschrankmethode arbeitet nach demselben Prinzip, aulder
dass bei dieser Methode die Messdauer um ein vielfaches langer ist. Bei der Tro-
ckenschrankmethode wird die Probe durch einen hei3en Luftstrom von aul’en nach
innen erwarmt, um so die Feuchtigkeit zu entziehen. Die beim KERN MLS eingesetz-
te Strahlung dringt Gberwiegend in die Probe ein um dort in Warmeenergie umge-
wandelt zu werden, Erwdrmung von innen nach aul3en. Ein geringer Teil der Strah-
lung wird von der Probe reflektiert, diese Reflektion ist bei dunklen Proben geringer
als bei hellen. Die Eindringtiefe der Strahlung hangt von der Durchlassigkeit der Pro-
be ab. Bei Proben mit geringer Durchlassigkeit dringt die Strahlung nur in die oberen
Schichten der Probe ein, was zu unvollstandiger Trocknung, Verkrustung oder
Verbrennung flihren kann. Aus diesem Grund ist die Probenvorbereitung aul3erst
wichtig.

12.3 Abgleich auf bestehendes Messverfahren

Haufig ersetzt der KERN MLB ein anderes Trocknungsverfahren(z.B. den Trocken-
schrank), da der KERN MLB bei einfacherer Bedienung kurzere Messzeiten erreicht.
Aus diesem Grund muss das herkommliche Messverfahren auf den KERN MLB ab-
gestimmt werden, damit vergleichbare Ergebnisse erzielt werden kénnen.

e Parallelmessung durchflihren
geringere Temperatureinstellung beim KERN MLB als bei der Trockenschrankme-
thode

e Ergebnis des KERN MLB stimmt nicht mit der Referenz tberein
Messung wiederholen mit geanderter Temperatureinstellung
Abschaltkriterium variieren
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12.4 Probenvorbereitung

Immer nur eine Probe flr die Messung vorbereiten. Dadurch wird vermieden, dass
die Probe Feuchtigkeit mit der Umgebung austauschen kann. Missen mehrere Pro-
ben gleichzeitig entnommen werden, so sollten diese, in luftdichte Behalter verpackt
werden, damit sie sich wahrend der Lagerung nicht andern.

Die Probe gleichmafig und dinn auf der Probenschale verteilen, um reproduzierbare
Ergebnisse zu erhalten.

Durch ungleichmafiges Aufbringen kommt es zu einer inhomogenen Warmevertei-
lung in der zu trocknenden Probe, was unvollstandige Trocknung oder die Verlange-
rung der Messzeit zur Folge hat. Durch eine Aufhaufung der Probe erfolgt eine star-
kere Erwarmung an den oberen Schichten, was Verbrennungen oder Verkrustungen
zur Folge hat. Die hohe Schichtdicke oder eventuell entstehende Verkrustung macht
es der Feuchtigkeit unmoglich aus der Probe zu entweichen. Diese Restfeuchte hat
zur Folge, dass so ermittelte Messergebnisse nicht nachvollziehbar und reproduzier-
bar sind.

Probenvorbereitung fiir Feststoffe:

— %;\%
~ 7 N

e Pulvrige und kornige Proben gleichmalig auf Probenschale verteilen

e Grobkornige Proben mit Morser oder Schroter verkleinern. Beim Zerkleinern der Probe
jegliche Warmezufuhr vermeiden, da dies zu Feuchteverlust flhrt.

Probenvorbereitung fiir Flissigkeiten:

— X e

Fir FlUssigkeiten, Pasten oder schmelzende Proben empfiehlt es sich einen Glasfaserfilter
zu verwenden. Der Glasfaserfilter hat folgende Vorteile:

e gleichmaRige Verteilung wegen Kapillarwirkung
e keine Tropfenbildung

e schnelles verdunsten durch gréRere Oberflache
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12.5 Probenmaterial

Gut bestimmen lassen sich in der Regel Proben mit folgenden Eigenschaften:
Kornige bis pulvrige, rieselfahige Feststoffe
Thermisch stabile Materialien, welche die zu bestimmende Feuchte leicht ab-
geben, ohne dass sonstige Substanzen flichtig werden
Fllssigkeiten, die ohne Hautbildung bis zur Trockensubstanz verdampfen

Schwierig kann die Bestimmung von Proben sein, die:
zahflussig/klebrig sind
beim Trocknen leicht verkrusten oder zu Hautbildung neigen
sich unter Erwarmung leicht chemisch zersetzen oder unterschiedliche Be-
standteile freigeben

12.6 ProbengroRe/Einwaage

Sowohl Trocknungsdauer als auch erzielbare Genauigkeit werden durch die Proben-
verteilung wesentlich beeinflusst. Dabei ergeben sich zwei gegenlaufige Anforderun-
gen:

Je leichter die Einwaage, desto kurzere Trocknungszeiten sind zu erreichen.

Genauigkeit
hoch -
niedrig -
| Probengrofe
T
059
Trocknungszeit
lang —
kurz
‘ ProbengroRe

Aber je schwerer die Einwaage, desto genauer wird das Resultat (Beispiel einer
Idealprobe):

Einwaage Reproduzierbarkeit ca.
0,59 1+0,6%
19 10,3%
29 1+0,15%
59 1+0,06%
10g 1+0,03%
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12.7 Trocknungstemperatur

Folgende Einflussfaktoren sollten beim Einstellen der Trocknungstemperatur bertck-
sichtigt werden:

Oberflache der Probe:

Fllssige und streichfahige Proben haben im Gegensatz zu pulvrigen und kérnigen
Proben eine kleinere Oberflache, die Warmeenergie zu Ubertragen vermag.

Die Verwendung eines Glasfaser-Filters verbessert die Warmeeinbringung.

Farbe der Probe:
Helle Proben reflektieren mehr Warmestrahlung als dunkle und benétigen deshalb
eine hohere Trocknungstemperatur.

Verfluigbarkeit flichtiger Substanzen:

Je besser und schneller das Wasser oder andere fllichtige Substanzen verfligbar
sind, desto niedriger kann die Trocknungstemperatur eingestellt werden. Ist Wasser
sehr schlecht verfiigbar (z. B. in Kunststoffen), muss das Wasser bei hoher Tempe-
ratur ausgetrieben werden (je hoher die Temperatur, desto hoher der Wasserdampf-
druck).

Gleiche Resultate zu anderen Feuchtebestimmungsmethoden (z.B. Trockenschrank)
lassen sich erreichen, indem Sie die Einstellparameter wie Temperatur, Heizstufe
und Abschaltkriterien experimentell optimieren.
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12.8 Empfehlungen / Richtwerte

MATERIAL Gewicht | Trocknungs- Intervall Wassergehalt | Trocknungs-
Probe temperatur Datenabfrage %) zeit
(9) (°C) (s) (min)
Butter 2-5 138 15 16.3 4.5
Zement 8-12 138 15 0.8 4-5
Kohle 8-10 120 10 3.8 8-10
Scnokoladen- 2.4 100 5 1.9 4
Kakaopulver 2-3 106 20 0.1 2
Kaffeesahne 2-3 130 15 78.5 6-8
Cornflakes 2-4 120 15 9.7 5-7
ch;g'fsﬁzgi 5.8 100 10 76.5 10-15
Staub 5-10 104 10 7.3 8-15
Mehl 8-10 130 10 12.5 4-5
Semanlener 2.3 106 5 2.8 4
Margarine 3-4 138 20 16 10
Mayonnaise 1-2 138 20 56.5 10
Milch 2-3 120 15 88 6-8
Milchschokolade 2-5 106 15 1.3 3.5
Milchpulver 2-4 a0 15 5 6
Senf 2-3 130 20 76.4 10
Papier 2-4 106 20 6.4 10
Polymaid 2-5 138 20 2 75
Kartoffelchips 3-4 106 15 6.9 7.5
?F“eprﬁgpm uk) 2.3 80 15 3 4.5-7
Rotwein 3-5 100 15 97.4 15-20
Schlamm 11-12 130 15 80 90
Zucker 4-5 138 15 11.9 10
Sonnenblumendl 10-14 138 20 0.1 2
Feuchter Apfel 5-8 100 10 7.5 5-10
Klebstoff 2-5 136 15 54.3 6-8
Yoghurt 2-3 110 15 86.5 4.5-6.5
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13 Datenausgang/RS 232C Schnittstelle

Der Feuchtebestimmer ist serienmafig mit einer RS 232C Schnittstelle ausgerustet.
Die Wagedaten kdnnen entweder automatisch oder durch Dricken der PRINT-Taste
uber die Schnittstelle ausgegeben werden.
Die Datenubertragung erfolgt asynchron im ASCII - Code.
Fir die Kommunikation zwischen Feuchtebestimmer und Drucker missen folgende
Bedingungen erfullt sein:
¢ Feuchtebestimmer mit einem geeigneten Kabel mit der Schnittstelle eines
Druckers verbinden. Der fehlerfreie Betrieb ist nur mit dem entsprechenden
KERN-Schnittstellenkabel sichergestelit.
e Kommunikationsparameter (Baudrate, Bits und Paritat) von Feuchtebestimmer
und Drucker mussen ubereinstimmen.

13.1 Schnittstellenparameter
Im Menu (siehe auch Kap. 8.1) konnen die Einstellungen fur die serielle Schnittstelle
angepasst werden.

Parameter = Im Wagemodus MENU-Taste drlcken, der erste Menupunkt ,SE-
aufrufen RIE“ wird angezeigt.
Sle MASSE 23c
EERIRIn]
Vo e g
4
SERIE

= Mit MENU-Taste bestatigen, die erste Parameter ,BAUDRATE" mit
der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

BAUDRATE

orm
v

= Mit der MENU-Taste konnen weitere Parameter mit der aktuellen
Einstellung der Reihe nach angewahlt werden

Baudrate BAUDRATE

NI inin
Iy NEN]

= Mit den Pfeiltasten ¥ A gewiinschte Einstellung
2400/ 4800 / 9600 / 19200 / 38400 auswahlen und mit MENU-Taste
bestatigen.

= Der nachste Parameter mit der aktuellen Einstellung wird ange-
zeigt. Entweder weitere Einstellungen vornehmen oder mit TARE-
Taste zuruck in den Wagemodus.
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Paritat PARITAT

nc
e

= Mit den Pfeiltasten W A\ gewiinschte Einstellung
aus (none) / gerade (even) / ungerade (odd) auswahlen
und mit MENU-Taste bestatigen.
= Der nachste Parameter mit der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

Entweder weitere Einstellungen vornehmen oder mit TARE-Taste zu-
ruck in den Wagemodus.

Ausgabebe-
dingung —
,»FORTLAUFEND*

Deutsch

= Mit den Pfeiltasten ¥ A\ gewiinschte Einstellung ,ON“ oder ,OFF*
auswahlen und mit MENU-Taste bestatigen.

,ON“ = kontinuierliche Ausgabe an | ,OFF“ = Kkontinuierliche
Ausgabe aus

Die Ausgabe beinhaltet nur den = Der nachste Parameter mit
Gewichtswert nach Ablauf des ein- der aktuellen Einstellung
gestellten Intervalls. Der Trock- wird angezeigt. Entweder
nungsprozess wird nicht gespei- weitere Einstellungen vor-
chert. Pro Zeile werden 9 Zeichen nehmen oder mit TARE-
XXXXXXXXX<CR><LF> ohne flihren- Taste zuruck in den Wage-
de Null (Null = Leerzeichen, z. B. modus.

__12.345) ausgegeben.

= Die Anzeige zur Einstellung
des Ausgabeintervalls wird
angezeigt.,

INTERVAL
"
(|

= Mit den Pfeiltasten ¥ A ge-
wunschte Einstellung aus-
wahlen und mit MENU-Taste
bestatigen.

= Der nachste Parameter mit
der aktuellen Einstellung
wird angezeigt. Entweder
weitere Einstellungen vor-
nehmen oder mit TARE-
Taste zuruck in den Wage-
modus.
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13.2 Technische Daten

Anschluss

Baud-Rate
Paritat

Handshake

9 pin d-Subminiaturbuchse

Pin 2 Eingang nach Waage RXD
Pin 3 Ausgang von Waage TXD
Pin 5 Signalerde GND

Kein Quittungsbetrieb

2400/4800/9600/19200/38400 bps

KEINE (=8N1), GERADE (=8E1) oder UNGERADE (=8 O 1)
No

Alle Zeilen werden mit Wagenrucklauf und Zeilenvorschub beendet. (<CR><LF>).

Im Modus ,,cONTINUOUS* ist das Ausgabeformat einzeilig, z.B. “12.567 g<CR><LF>".

13.3 Fernsteuerbefehle

Die Befehle kdnnen in Grof3- oder Kleinbuchstaben gesendet werden, z.B. ,)KT* o-
der ,lkt“. Alle Eingaben am PC mit <CR> (Enter Taste) beenden.

IKT<CR>

Tarieren, konform mit TARE-Taste

IKS<CR>

Trocknungsprozess starten oder beenden, konform mit
START/STOP-Taste
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14 Wartung, Instandhaltung, Entsorgung

14.1 Reinigung
Vor der Reinigung das Gerat bitte von der Betriebsspannung trennen.

Zur Reinigung die Zubehorteile der Reihe nach (siehe Abbildung) entfernen.

Keine aggressiven Reinigungsmittel (L6sungsmittel o. A.) benutzen, sondern nur ein
mit milder Seifenlauge angefeuchtetes Tuch. Darauf achten, dass keine Flissigkeit in
das Gerat eindringt und mit einem trockenen, weichen Tuch nachreiben.

Lose Probenreste/Pulver kdnnen vorsichtig mit einem Pinsel oder Handstaubsauger
entfernt werden.

Verschiittetes Wagegut sofort entfernen.

14.2 Wartung, Instandhaltung

Das Gerat darf nur von geschulten und von KERN autorisierten Servicetechnikern
geoffnet werden. Vor dem Offnen vom Netz trennen.

14.3 Entsorgung

Die Entsorgung von Verpackung und Gerat ist vom Betreiber nach gultigem nationa-
lem oder regionalem Recht des Benutzerortes durchzuflhren.
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15 Kleine Pannenhilfe

Storung

Die Anzeige leuchtet nicht.

Die Messung dauert zu lange

Die Messung ist nicht
reproduzierbar

Die Gewichtsanzeige andert
sich fortwahrend

MLS_A-BA-d-0930

Mogliche Ursache

e Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

e Die Verbindung zum Netz ist unterbrochen
(Netzkabel nicht eingesteckt/defekt).

e Die Netzspannung ist ausgefallen.

e Falsches Abschlusskriterium eingestellt

e Probe ist nicht homogen

e Trocknungszeit zu kurz

e Trocknungstemperatur zu hoch (z.B. Oxidation
des Probenmaterials, Siedepunkt der Probe U-
berschritten)

e Temperatursensor verschmutzt bzw. defekt

o Luftzug/Luftbewegungen

e Vibrationen des Tisches/Bodens

e Elektromagnetische Felder/ Statische Aufla-

dung(anderen Aufstellungsort wahlen/ falls mog-

lich stérendes Gerat ausschalten)

68

Deutsch



	1 Technische Daten
	2 Konformitätserklärung
	3 Geräteübersicht
	3.1.1 Anzeigenübersicht
	3.1.2 Tastaturübersicht
	3.1.2.1 Numerische Eingabe


	4 Grundlegende Hinweise (Allgemeines)
	4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.2 Sachwidrige Verwendung
	4.3 Gefahrenhinweise
	4.4 Gewährleistung
	4.5 Prüfmittelüberwachung

	5 Grundlegende Sicherheitshinweise
	5.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten
	5.2 Ausbildung des Personals

	6 Transport und Lagerung
	6.1 Kontrolle bei Übernahme
	6.2 Verpackung

	7 Auspacken, Aufstellung und Inbetriebnahme
	7.1 Aufstellort, Einsatzort
	7.2 Auspacken und Aufstellen 
	7.2.1 Lieferumfang 

	7.3 Netzanschluss 
	7.4 Anschluss von Peripheriegeräten  
	7.5 Inbetriebnahme

	8 Gerätekonfiguration
	8.1 Navigation im Konfigurationsmenü
	8.2 Konfigurationsmenü-Übersicht
	8.3 Beschreibung einzelner Menüpunkte
	8.3.1 Passwort  – Menüblock „passcodes“
	8.3.2 Justierung – Menüblock „calibration“
	Waage justieren
	Temperatur justieren
	Justierprotokoll
	8.3.3 Einstellungen Waage – Menüblock „setup“
	Benutzer-identifikations-Nr.
	Signalton nach Ende Trocknung
	Sprache Bedienerführung


	9 Trocknungsparameter
	9.1 Einstellen
	9.1.1 Beschreibung der Trocknungsparameter
	9.1.2 Menü-Übersicht
	9.1.3 Navigation im Menü
	9.1.4 Einstellungen im Menü

	9.2 Speichern
	9.3 Abrufen
	9.3.1 Werkseinstellung „PST 00“abrufen

	9.4 Löschen
	9.5 Trocknungsprogramm ansehen/ändern

	10 Trocknung durchführen
	11 Messergebnisse drucken, speichern und abrufen
	11.1 Drucken/speichern
	11.2 Abrufen
	11.3 Löschen

	12 Allgemeines zur Feuchtebestimmung
	12.1 Anwendung
	12.2 Grundlagen
	12.3 Abgleich auf bestehendes Messverfahren
	12.4 Probenvorbereitung
	12.5 Probenmaterial
	12.6 Probengröße/Einwaage
	12.7 Trocknungstemperatur
	12.8 Empfehlungen / Richtwerte

	13 Datenausgang/RS 232C Schnittstelle
	13.1 Schnittstellenparameter
	Parität
	Ausgabebedingung „fortlaufend“

	13.2 Technische Daten
	13.3 Fernsteuerbefehle

	14  Wartung, Instandhaltung, Entsorgung
	14.1 Reinigung
	14.2 Wartung, Instandhaltung
	14.3 Entsorgung

	15 Kleine Pannenhilfe

